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ZUSAMMENFASSUNG 

Im Rahmen der Entwicklung des Areals «Aurica» in Kaiseraugst wurde ergänzend zur be-

stehenden Planung die Machbarkeit einer Lichtsignalanlage (LSA) am Challerenweg geprüft 

und die Ergebnisse des öffentlichen Mitwirkungsverfahrens fachlich bewertet. Die bisher 

vorgesehene Lösung, ein Kreisel, wurde in vorherigen Studien bereits als bevorzugte Vari-

ante festgelegt. 

Die LSA-Variante wurde aus technischer Sicht detailliert untersucht. Sie ist grundsätzlich 

machbar, sofern keine Eingriffe an der bestehenden SBB-Brücke erforderlich sind. Die Lö-

sung basiert auf einer dreiphasigen Steuerung, erfüllt die verkehrlichen Anforderungen bei 

mittlerem Verkehrsaufkommen und ist mit einer Grobkostenschätzung von rund 3.6 Mio. 

CHF mit der Kreisellösung vergleichbar. Allerdings ist die Knotengeometrie stark einge-

schränkt, sodass kaum Spielraum für Erweiterungen oder Nachrüstungen besteht. 

Die verkehrliche Bewertung zeigt, dass die LSA zwar gewisse Vorteile wie klarere Fahrbe-

ziehungen bietet, jedoch hinsichtlich Systemrobustheit, Rückstauverhalten, langfristiger 

Wartungskosten und städtebaulicher Integration klar unterlegen ist. Zudem ist der Flächen-

bedarf im Gesamtsystem höher, da die LSA-Anlage westlich verschoben werden müsste, 

um die SBB-Brücke nicht zu tangieren. Dies hätte eine Zerschneidung des Aurica-Areals zur 

Folge. Auch der erhöhte Koordinationsaufwand spricht gegen eine Umsetzung. 

Die Auswertung der zehn Mitwirkungseingaben zeigt ebenfalls, dass die gewählte multimo-

dale Erschliessung mit einem Kreisel aus verkehrsplanerischer Sicht sinnvoll ist. Die LSA-

Variante wurde auf Wunsch hin geprüft, erfüllt jedoch nicht die Anforderungen an eine ro-

buste und zukunftsfähige Lösung. 

Empfehlung: Die Kreisellösung wird weiterhin klar bevorzugt, da sie flexibler, wirtschaft-

licher und betrieblich stabiler ist. Die LSA-Variante wird hingegen nicht weiterverfolgt, es 

sei denn, die Rahmenbedingungen ändern sich grundlegend. 
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1 EINLEITUNG 

Im Zuge der Entwicklung des Areals «Aurica» in Kaiseraugst wurde die verkehrliche Er-

schliessung bereits im Rahmen eines Kapazitätsnachweises und einer Machbarkeitsstudie 

umfassend geprüft. Ergänzend dazu hat die Gemeinde Kaiseraugst am 26. Mai 2025 eine 

Zusatzbeurteilung in Auftrag gegeben. Diese umfasst die Prüfung einer alternativen Er-

schliessungsvariante mittels Lichtsignalanlage (LSA) am Knoten Challerenweg sowie eine 

fachliche Stellungnahme zu den Eingaben aus dem Mitwirkungsverfahren vom 4. April 2025. 

Die nachfolgenden Kapitel fassen die Erkenntnisse aus dieser Zusatzprüfung kompakt zu-

sammen. 

1.1 Ausgangslage 

Die bisherige Planung sieht am Knoten Challerenweg einen Kreisel vor, der bereits im Rah-

men der Machbarkeitsstudie fachlich beurteilt wurde. Im Zuge der Projektentwicklung 

stellte sich die Frage, ob alternativ auch eine Lichtsignalanlage (LSA) technisch und ver-

kehrlich sinnvoll umsetzbar wäre, insbesondere hinsichtlich Platzbedarf, Steuerbarkeit und 

Kosten. Parallel dazu wurden im Mitwirkungsverfahren zehn Eingaben eingereicht, von de-

nen sich mehrere mit verkehrsplanerischen Themen befassen. 

1.2 Zielsetzung 

Mit diesem Kurzbericht werden zwei Hauptziele verfolgt: 

 Prüfung der technischen und verkehrlichen Machbarkeit einer LSA-Variante Chal-

lerenweg (Geometrie, Steuerungskonzept, Umsetzbarkeit, Grobkosten) 

 Fachliche Stellungnahme zu den verkehrsrelevanten Punkten der Mitwirkungsein-

gaben 1–10. 

Die Zusatzprüfung ergänzt die bestehende Planung und liefert eine fundierte Grundlage für 

die weitere Entscheidungsfindung der Gemeinde. 

1.3 Vorgehen 

Die Bearbeitung erfolgte in drei Arbeitsschritten: 

 Technische Ausarbeitung der LSA-Variante (Situationsplan, Spurdefinition, Steue-

rungskonzept) 

 Verkehrliche Bewertung im Vergleich zur bisherigen Kreiselvariante (Kosten, Funk-

tionalität, Robustheit) 

 Analyse der Mitwirkungseingaben und Ableitung einer verkehrsplanerischen Stel-

lungnahme 

Die Ergebnisse wurden in einem Situationsplan, einer Kennwertübersicht, einer Grobkos-

tenschätzung sowie in der Stellungnahme zusammengeführt. 
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Im Rahmen der Arealentwicklung «Aurica» wurde ergänzend zur bisherigen Planung eine 

Lichtsignalanlagen-Variante (LSA) am Challerenweg geprüft und die verkehrsbezogenen 

Eingaben aus dem Mitwirkungsverfahren fachlich bewertet. Ziel war es, die technische 

Machbarkeit der LSA zu beurteilen und eine fundierte Empfehlung für die weitere Projekt-

entwicklung abzuleiten.  
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2 TECHNISCHE PÜRUNG DER LSA-VARIANTE 

2.1 Machbarkeit & Geometrie 

Für die Planung einer Lichtsignalanlage (LSA) am Challerenweg wurden mehrere verkehrs-

technische und geometrische Rahmenbedingungen definiert, die massgeblich die Lage, Aus-

gestaltung und Steuerung des Knotens beeinflussen. Ziel war es, eine Lösung zu prüfen, 

die ohne Eingriff in die bestehende SBB-Brücke auskommt und gleichzeitig verkehrstech-

nisch funktionsfähig bleibt. 

Die gewählte Knotenlage basiert auf folgenden Kriterien: 

 Am betrachteten Knotenpunkt bestehen keine Fussgänger- oder Veloverbindungen. 

Daher wurde die LSA-Variante ohne separate Querungsphasen konzipiert. Eine spä-

tere Ergänzung wäre jedoch bei Bedarf technisch möglich, würde aber zusätzlichen 

Raum sowie weitere Steuerungskomponenten erfordern. 

 Die Einmündung des Hardwegs muss sich mindestens 40 m hinter der Haltelinie der 

LSA befinden, damit Rückstaus (95. Perzentil) aus der LSA nicht in den Hardweg 

zurückreichen. Dadurch werden potenziell Konflikte oder Blockierungen vermieden. 

 Zwischen dem Knotenzentrum und der bestehenden SBB-Brücke muss ausreichend 

Platz verbleiben, um einen Abbiegestreifen für mindestens ein Sattelmotorfahrzeug 

mit Anhänger zu ermöglichen, ohne dass bauliche Eingriffe an der Brückenkon-

struktion erforderlich sind. Dies war ein zentrales Ziel der LSA-Variante, um die 

Kosten nicht in die Höhe zu treiben. 

 Gleichzeitig ist sicherzustellen, dass das Knotenzentrum nicht näher als 220 m an 

die Ausfahrt des bestehenden Kreisels Schafbaumweg heranrückt. Diese Anforde-

rung ergibt sich aus der Rückstauprognose für die Nordrichtung (95. Perzentil: rund 

205 m). Eine zu geringe Distanz würde die Leistungsfähigkeit und Sicherheit der 

beiden Knoten beeinträchtigen. 

Wenn das Knotenzentrum weiter nach Westen verschoben wird, um beispielsweise Platz für 

zusätzliche Abbiegestreifen zu schaffen oder Querungen nachzurüsten, muss eine Variante 

mit baulicher Anpassung der SBB-Brücke entwickelt werden. Eine solche Lösung wäre je-

doch deutlich teurer und komplexer. Aus diesem Grund wurde in der vorliegenden LSA-

Variante bewusst auf eine Verschiebung in Brückennähe verzichtet. 
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Die nachfolgende Abbildung 1 zeigt eine technische Skizze der LSA-Variante, die Mastpo-

sitionen, Haltelinien, Aufstellbereiche sowie die Lage und Dimensionierung der Werklei-

tungsschächte inklusive Rohrbelegung dokumentiert. Sie bildet die Grundlage für die sig-

naltechnische und bauliche Machbarkeitsbewertung. 

 
Abbildung 1: Skizze – LSA-Variante Challerenweg 

2.2 Steuerung & Leistungsfähigkeit 

Die LSA-Variante ist auf eine Umlaufzeit (TU) von 90 Sekunden ausgelegt. Das Signalpro-

gramm basiert auf zwei signalisierten Hauptrichtungen, wobei die Einmündung Hardweg 

durch eine separate Phase geregelt wird. 

Die Signalsteuerung umfasst drei Phasen. 

 
Abbildung 2: Signalprogramm – TU = 90s (Annahme), mit P2 gerechnet 

Entsprechend den Verkehrsströmen und Haltezeiten wurden für jede Richtung geeignete 

Aufstelllängen vorgesehen. Bei der Steuerung werden die zu erwartenden Belastungen aus 

dem Aurica-Areal sowie aus den angrenzenden Verkehrsachsen berücksichtigt.  
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Die Kennwertberechnung (siehe Abbildung 3) zeigt, dass bei mittlerem Verkehrsaufkom-

men alle Bewegungen innerhalb der vorgegebenen Umlaufzeit mit ausreichenden Qualitäts-

reserven abgewickelt werden können. 

Bereits heute sind die zyklischen Rückstaulängen an der westlichen Knotenzufahrt beträcht-

lich und belegen einen grossen Teil der Aufstellfläche zwischen den Knoten Challerenweg 

und Schafbaumweg (Abstand der Strassenachsen: rund 300 m). Je nach endgültiger Lage 

und Ausgestaltung des LSA-Knotens besteht das Risiko, dass sich der Rückstau bis in den 

Kreisel Schafbaumweg ausdehnt. In der Abendspitze gibt es auf der westlichen Zufahrt aus 

Richtung Kaiseraugst keine weiteren Kapazitätsreserven. 

 
Abbildung 3: Kennwertberechnung – LSA-Variante 
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2.3 Ausgestaltung der LSA-Lösung 

Die LSA-Variante am Challerenweg regelt die Einmündung Hardweg sowie die neue Haupt-

richtung entlang der verlängerten Hirsrüti-/Challerenachse in drei Phasen. Dank der klaren 

Trennung der Fahrbeziehungen können auch höhere Verkehrsbelastungen effizient bewäl-

tigt werden. 

Das Knotenlayout sieht separate Abbiegestreifen und Haltelinien je Richtung vor. Das Steu-

ergerät befindet sich im Knotenbereich, die Masten und Werkleitungselemente sind koordi-

niert angeordnet. Der Knoten ist so dimensioniert, dass kein Eingriff in die bestehende 

Brücke notwendig ist, was jedoch die Einhaltung von Mindestabständen und Aufstelllängen 

voraussetzt. Der Situationsplan und die Querschnitte befinden sich im ANHANG 1. 

 
Abbildung 4: Situation – LSA-Variante Challerenweg  
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2.4 Grobkostenschätzung 

Die Grobkostenschätzung (+/- 50%) basiert auf den definierten Ausbauanforderungen für 

das Projektgebiet Kaiseraugst (LSA-Variante). Sie umfasst die wesentlichen Tiefbaukosten 

inklusive Signaltechnik. 

Tabelle 1: Grobkostenschätzung LSA-Variante 

113 Baustelleneinrichtung / Provisorien CHF 155’550.- 

116 Rodungen CHF 22’950.- 

117 Abbruch und Demontage CHF 171'950.- 

151 Bauarbeiten Werkleitungen CHF 123'300.- 

181 Gartenbau-/ Gestaltungsarbeiten CHF 61'500.- 

211 Erdarbeiten CHF 402'100.- 

221 Fundationsschicht CHF 174'050.- 

222 Pflästerungen und Abschlüsse CHF 329'000.- 

223 Belagsarbeiten CHF 498'150.- 

237 Entwässerungen CHF 305'000.- 

241 Ortsbetonbauten CHF 7'600.- 

280 Markierung und Signalisation CHF 27'000.- 

284 Lichtsignalanlage CHF 161'000.- 

Sonstiges CHF 20'000.- 

Zwischentotal Baukosten CHF 2’459’000.- 

Diverses / Regie / Unvorhergesehenes (zusammen 15%) CHF 369’000.- 

Total Baukosten CHF 2'828’000.- 

Honorare Projektingenieur CHF 458’000.- 

Honorare Dritter CHF 35'000.- 

Zwischentotal Tiefbauarbeiten, exkl. MwSt. CHF 3'321’000.- 

Mehrwertsteuer 8.1 % CHF 255’500.- 

Zwischentotal Tiefbauarbeiten CHF 3'577’000.- 

Total (auf 5'000 .- CHF gerundet, inkl. MwSt.) CHF 3'580’000.- 

Die nachfolgenden Kostenpunkte sind im Betrag oben nicht enthalten: 

 Nicht Strassengebundene Werkleitungsbauvorhaben 

 Baugrunduntersuchungen/Untersuchungen Bauteile 

 Grossräumige Umleitungen/aufwändige Provisorien infolge Bauphasenplanung 

 Überwachungskonzepte für umliegende Bauten 

 Landerwerbskosten 

 Minderwert- und Inkonvenienz-Entschädigungen (infolge Landerwerb) 

 Teuerung (bis Zeitpunkt Realisierung) 

 Leistungen Bahnanlage (separat ausgewiesen) 

 

Die geprüfte LSA-Variante am Challerenweg ist technisch grundsätzlich realisierbar, sofern 

keine Eingriffe an der bestehenden SBB-Brücke erforderlich sind. Die Lösung basiert auf 

einer dreiphasigen Steuerung mit klar getrennten Fahrbeziehungen und genügt den ver-

kehrlichen Anforderungen bei mittlerem Verkehrsaufkommen. Aufgrund geometrischer Ein-

schränkungen ist die Lage des Knotenzentrums jedoch stark begrenzt. Die Grobkosten-

schätzung liegt bei rund 3.6 Mio. CHF (exkl. LSA-spezifischer Technik) und ist damit ver-

gleichbar mit der Kreisellösung.  
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3 BEWERTUNG LSA-VARIANTE 

In den beiden Fachberichten «Machbarkeitsstudie Aurica-Areal» und «Simulation Vorzugs-

variante 2040» wurde keine LSA-Variante analysiert oder simuliert. Die dort untersuchte 

Vorzugsvariante sieht ausschliesslich einen Kreisel beim Knoten Challerenweg vor. 

Die vorliegende LSA-Variante wurde ergänzend in diesem Kurzbericht «Aurica LSA & Mit-

wirkung» betrachtet, um Rückmeldungen aus dem Mitwirkungsverfahren aufzunehmen und 

einzuordnen. Dabei zeigt sich, dass die Lösung technisch zwar grundsätzlich machbar ist, 

aber in mehreren zentralen Aspekten wie Verkehr, Kosten und Raum jedoch nicht überzeugt 

und daher nicht als bevorzugte Variante beurteilt wird. 

3.1 Vorteile 

 Kostengünstiger als Kreisel: Einsparungen beim Bauvolumen, insbesondere bei Flä-

chenbeanspruchung und Entwässerung – bezogen auf die isolierte LSA-Kreuzung. 

Im Gesamtkontext (exkl. Eingriffe ins Aurica-Areal) ist jedoch eine westlichere Lage 

nötig, was zu einer Zerschneidung des Areals und insgesamt höherem Flächenbe-

darf führt. 

 Bessere Fahrdynamik: Durch definierte Grünphasen für jede Richtung entstehen 

klarere Verkehrsflüsse, insbesondere im Verhältnis zwischen Hauptachse und Hard-

weg. 

 Verbesserte Zufahrt zum Hardhof: Die direkte Anbindung über den Hardweg wird 

durch die signalgesteuerte Einbindung effizienter geregelt. 

3.2 Nachteile 

 Kein signifikanter Leistungsgewinn: Die verkehrliche Leistungsfähigkeit ist ver-

gleichbar mit der Kreisellösung – ein Vorteil ist nicht erkennbar. 

 Weniger robuste Steuerung: Die LSA reagiert empfindlicher auf schwankende Ver-

kehrsströme als ein Kreisel und ist dadurch störungsanfälliger im Betrieb. 

 Rückstaupotenzial zum Knoten K4 (Schafbaumweg): Der Abstand von rund 190 m 

ist kritisch. Rückstaus vom LSA-Knoten können den Kreisel tangieren und den Ab-

fluss auf der Hauptachse beeinträchtigen. 

 Unterbrechung der Hauptachse: Die LSA erzwingt getrennte Phasen für Haupt- und 

Nebenrichtungen, was zu häufigen Unterbrüchen auf der dominanten Verkehrs-

achse führt. Der Kreisel ermöglicht einen kontinuierlicheren Verkehrsfluss. 

 Schlechtere Anbindung ans Aurica-Areal: Die Zufahrt erfolgt signalgesteuert mit 

Wartezeiten. Beim Kreisel erfolgt die Einbindung einfädelnd und mit natürlichem 

Vorrang. 

 Geringe Erweiterbarkeit: Eine spätere Ergänzung mit Querungen für Fuss- und Ve-

loverkehr würde das Steuerungskonzept erheblich verkomplizieren und zusätzli-

chen Platzbedarf verursachen. 

 Geometrische Einschränkungen: Die LSA-Variante ist nur umsetzbar, wenn keine 

Eingriffe an der bestehenden SBB-Brücke erfolgen. Dadurch ist die Knotenlage stark 

eingeschränkt und bietet kaum Spielraum für eine direkte, funktionale Anbindung 
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an den Challerenweg – ohne westliche Verschiebung oder Zerschneidung des Au-

rica-Areals. 

 Ungünstige Grundstückszerschneidung: Der zusätzliche Flächenbedarf der LSA 

(z. B. für Signalstandorte und Aufstellbereiche) führt zu stärkeren Eingriffen in an-

grenzende Parzellen, insbesondere beim Hardhof. 

 Höherer Koordinationsaufwand: Eine abgestimmte Steuerung mit weiteren LSAs – 

etwa am Schafbaumweg oder innerhalb des Areals – wäre notwendig und erhöht 

den operativen Aufwand. 

 Erhöhte Betriebskosten: Die LSA verursacht regelmässige Unterhaltskosten und 

muss nach rund 15–20 Jahren erneuert werden, was langfristig zu höheren Be-

triebsausgaben führt. 

Die LSA-Variante ist technisch machbar, aber nicht die bevorzugte Lösung – weder in Bezug 

auf die Verkehrssicherheit, noch hinsichtlich Wirtschaftlichkeit oder städtebaulicher Integra-

tion. Der Kreisel bleibt die robustere, kosteneffizientere und langfristig nachhaltigere Vari-

ante. 

 

Die LSA-Variante wurde ergänzend geprüft und ist technisch umsetzbar. Sie bringt jedoch 

keine verkehrlichen Leistungsgewinne gegenüber dem Kreisel. Sie weist mehrere Nachteile 

auf, darunter höhere Betriebsrisiken, eingeschränkte Erweiterbarkeit und kritisches Rück-

staupotenzial. Zudem ist die städtebauliche Integration erschwert, der Flächenbedarf im 

Gesamtsystem höher und der Koordinationsaufwand grösser. Aus diesen Gründen bleibt 

der Kreisel die bevorzugte Lösung. 
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4 FACHLICHE STELLUNGNAHME ZU DEN MITWIRKUNGSEINGABEN 

4.1 Fachliche Rückmeldungen zu Mitwirkungseingaben 

Im Rahmen des öffentlichen Mitwirkungsverfahrens zur Teiländerung der Nutzungsplanung 

sowie zum Rahmengestaltungsplan «Aurica» vom 4. April 2025 gingen zehn Eingaben von 

Anwohner:innen ein. Die von Martin Schaffer und Sara Hassler eingereichten Eingaben (ge-

nauer Wortlaut siehe Anhang 3) betreffen verschiedene Aspekte der Planung, darunter auch 

zentrale verkehrsbezogene Punkte. 

Nachfolgend wird auf diese Rückmeldungen aus verkehrsplanerischer Sicht eingegangen. 

Nicht verkehrsbezogene Themen wie Gestaltung oder rechtliche Fragen werden dabei nur 

am Rande behandelt. 

4.1.1 Eingabe 1 – Nutzungsmass 

Die Erschliessung des Areals ist multimodal konzipiert. Neben dem motorisierten Individu-

alverkehr (MIV) sind der öffentliche Verkehr (ÖV, Linienbusse und Werksbusse ab S-Bahn-

haltestelle Rheinfelden Augarten) sowie der Fuss- und Veloverkehr integraler Bestandteil 

der Erschliessung und wurden gezielt gestärkt. Die Bemessung der zulässigen Fahrtenzahl 

basiert auf einer abgestimmten Verkehrsprognose mit anschliessender Simulation. Die LSA-

Variante war dabei nicht Teil der Vorzugsvariante, da sie aus verkehrlicher und wirtschaft-

licher Sicht nicht überzeugte. 

4.1.2 Eingabe 2 – Gebäudehöhe 

Die Gebäudehöhe hat keinen direkten Einfluss auf die verkehrliche Belastung. Massgeblich 

ist die Zahl der generierten Fahrten, welche über vertragliche Vereinbarungen begrenzt und 

kontrolliert werden. 

4.1.3 Eingabe 3 – Nutzungsszenarien 

Die verkehrsplanerische Methodik basiert auf einer inversen Betrachtung: Die Kapazitäts-

reserven des umliegenden Netzes werden bestimmt, woraus sich die maximal zulässige 

Fahrtenzahl ergibt. Die Referenz zum Roche-Areal dient ausschliesslich der Einordnung und 

Plausibilisierung, nicht einer direkten Übertragung. Die Entwicklung muss sich an der Fahr-

tenobergrenze orientieren. Das geplante Verkehrssystem – insbesondere mit Kreisel am 

Challerenweg – wurde in einer netzweiten Mikrosimulation geprüft. Die LSA-Variante wurde 

separat betrachtet und ist nicht Teil der belastbaren Vorzugsvariante. 

4.1.4 Eingabe 4 – ÖV-Kapazität 

Die Erschliessung im öffentlichen Verkehr ist über Linienführung, Eigentrassee und die neue 

Haltestelle «Aurica» gesichert. Aufgrund vorhandener Angebotsreserven wurde auf eine 

separate Kapazitätsstudie verzichtetet. 

4.1.5 Eingabe 5 – Zweitmeinung 

Die verkehrsplanerischen Grundlagen wurden mit dem Kanton abgestimmt. Sie umfassen 

Prognosen, Leistungsnachweise sowie eine detaillierte Simulation. Eine zusätzliche Zweit-

meinung ist aus fachlicher Sicht nicht notwendig. Zusätzlich wurde eine LSA-Variante als 

eigenständige Alternative geprüft. Damit liegen insgesamt drei unabhängig entwickelte 

Fachberichte vor. Eine weitere Zweitmeinung ist aus Sicht der Verkehrsplanung nicht erfor-

derlich. 



Gmd. Kaiseraugst VE Aurica Kurzbericht 
Abt. Bau MB LSA & Mitwirkung    Seite 16 

 

 Rudolf Keller & Partner 875253.0000 / 875253B Aurica LSA&Mitwirkung_v01-00-00.docm 
Verkehrsingenieure AG Version 01-00-00 [7] / 19.06.2025 / lie 

 

4.1.6 Eingabe 6 – Umsetzung Empfehlungen (Kap. 9.9) 

Die Empfehlungen aus dem Kapitel 9.9 der Machbarkeitsstudie wurden aufgenommen und 

fliessen in die laufende Projektentwicklung ein. Ihre verkehrliche Wirkung wurde bereits im 

Rahmen der Simulation geprüft. Als Folge der Eingaben wurde auch die alternative LSA-

Variante ausgearbeitet und analysiert. Die Prüfung zeigte jedoch, dass die Lösung weder 

verkehrlich noch wirtschaftlich Vorteile gegenüber dem Kreisel bringt. Daher bleibt die Krei-

selvariante empfohlen. 

4.1.7 Eingabe 7 – Veloabstellplätze 

Die Forderung nach qualitativen und quantitativen Standards bei den Veloabstellplätzen 

wird unterstützt. Dies steht im Einklang mit den Zielen zur Förderung des Langsamverkehrs 

und ist Teil der nachhaltigen Mobilitätsstrategie. 

4.1.8 Eingabe 8 – Gestalterische Qualität (Fassaden, Nordecke) 

Dieser Punkt betrifft primär die architektonische Ausgestaltung und liegt nicht im Fokus der 

verkehrsplanerischen Beurteilung. 

4.1.9 Eingabe 9 – Betriebskonzept für öffentliche Räume 

Fragen zur Nutzung und sozialen Kontrolle öffentlicher Räume liegen im Zuständigkeitsbe-

reich von Gemeinde und Projektträgerschaft. Aus verkehrlicher Sicht bestehen keine nega-

tiven Auswirkungen. 

4.1.10 Eingabe 10 – Velounterführung sichern und anbinden 

Die bestehende Unterführung unter der Kantonsstrasse ist relevant und im Erschliessungs-

konzept berücksichtigt. Die Verbindung zum Hirsrütiweg bleibt bestehen. 

 

Im Mitwirkungsverfahren zum Projekt „Aurica” wurden zehn Eingaben eingereicht, von de-

nen sich mehrere mit verkehrsbezogenen Aspekten befassen. Die Rückmeldungen wurden 

fachlich geprüft, insbesondere hinsichtlich der Dimensionierung der Erschliessung, der Nut-

zungskonzepte sowie der LSA-Variante. Letztere wurde ergänzend analysiert, erwies sich 

jedoch als weniger geeignet als die bisher vorgesehene Kreiselvariante und ist deshalb kein 

Bestandteil der Vorzugsplanung. 
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5 EMPFEHLUNG & VORGEHEN 

5.1 Empfehlung zur Knotenlösung 

Die am Challerenweg alternativ geprüfte LSA-Variante ist grundsätzlich machbar. Sie wurde 

jedoch weder in der ursprünglichen Machbarkeitsstudie noch in der Simulation als Vorzugs-

variante berücksichtigt. Sie wurde ergänzend analysiert, um die im Mitwirkungsverfahren 

eingegangenen Anregungen fachlich zu prüfen. 

Die Ergebnisse zeigen klar: Die LSA-Variante ist zwar technisch realisierbar, weist aber 

mehrere Nachteile auf, insbesondere im Hinblick auf Systemstabilität, Flexibilität, Rück-

stauneigung, Gestaltungsspielraum und Folgekosten. Die LSA ist somit nicht die bevorzugte 

Lösung. 

Im Vergleich dazu bietet die Kreisellösung folgende wesentliche Vorteile: 

 Robustere Steuerung: Funktioniert auch bei schwankenden Verkehrsströmen stabi-

ler als eine signalabhängige Anlage. 

 Bessere Integration: Die Hauptrichtung Nord–Süd kann kontinuierlich abgewickelt 

werden, Nebenrichtungen fädeln sich dosiert ein. 

 Geringeres Rückstaupotenzial: Keine problematische Nähe zum bestehenden Krei-

sel Schafbaumweg (Knoten K4). 

 Keine Signalkoordination notwendig: Verzicht auf technische Schnittstellen zu wei-

teren LSA-Anlagen. 

 Bessere langfristige Anpassbarkeit: Einfachere Nachrüstungen, z. B. für Fuss- und 

Veloverkehr. 

 Raumökonomischer und flexibler: Weniger Eingriffe in bestehende Parzellen, bes-

sere Einbindung in die städtebauliche Struktur. 

 Kostenstabiler und wartungsärmer: Keine periodische Erneuerung der Signaltech-

nik notwendig Struktur 

 Geringerer Flächenbedarf im Gesamtsystem: Die Kreiselvariante kommt mit weni-

ger Fläche aus. Die LSA-Variante müsste weiter westlich liegen, um die SBB-Brücke 

nicht zu tangieren, was eine Zerschneidung des Aurica-Areals zur Folge hätte. 

Empfehlung: Aus verkehrsplanerischer und wirtschaftlicher Sicht wird die Vertiefung der 

Kreisellösung am Challerenweg im weiteren Vor- und Bauprojekt klar empfohlen. Dieser 

Lösungsanatz ist robuster, flexibler, nachhaltiger und langfristig wirtschaftlicher als die LSA-

Variante.  

5.2 Weiteres Vorgehen 

Für die nächsten Schritte wird folgendes Vorgehen vorgeschlagen: 

 Bestätigung der Kreisellösung durch die Gemeinde im weiteren Planungsverfahren. 

 Verzicht auf eine vertiefte Weiterverfolgung der LSA-Variante, sofern sich die Rah-

menbedingungen nicht grundlegend ändern. 

 Integration der Erkenntnisse in den Rahmengestaltungsplan sowie in die bau- und 

planungsrechtlichen Grundlagen. 
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 Transparente Kommunikation der Mitwirkungsergebnisse, unter Einbezug der ver-

kehrsplanerischen Beurteilung (Kap. 4) 

 

Die ergänzend geprüfte LSA-Variante ist zwar technisch realisierbar, weist jedoch deutliche 

Nachteile in Bezug auf Verkehrsqualität, Systemstabilität, Raumanspruch und Folgekosten 

auf. Aufgrund der erforderlichen westlichen Verschiebung zur Einhaltung technischer Rand-

bedingungen entsteht zudem ein höherer Flächenbedarf im Gesamtsystem, was zu einer 

Zerschneidung des Aurica-Areals führt. Aus verkehrsplanerischer Sicht wird deshalb die 

robustere, flexiblere und langfristig wirtschaftlichere Kreisellösung klar empfohlen. 
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 Grobkostenschätzung LSA-Variante 
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 Mitwirkungseingaben Aurica, 04.04.2025 (Schaffer/Hass-
ler) 
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